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In letzter Zeit werde ich immer gegen halb 
fünf am Morgen wach, gut eineinhalb Stun-
den bevor mein eigentlicher Wecker klingelt. 
Gegen halb fünf am Morgen beginnt für die 
Vögel der Tag. (Aber doch nicht für mich!) 

An Arbeitstagen macht es mich nervös. Ich 
möchte schlafen. Aber es hilft kein Schimp-
fen, kein Decke-über-den-Kopf-Ziehen. 
Draußen zwitschern die Vögel, und ich liege 
wach im Bett.

Am letzten Wochenende aber habe ich 
mich um halb fünf ans oරene Fenster ge-
setzt und diesem Konzert gelauscht. Alles 
um mich herum war Klang. Alles war erfüllt 
vom Gesang der Vögel.

Es war ein Pfeifen, Singen und Trällern. Nach 
und nach wurde ich ruhig und empfand ein 
tiefes Gefühl von Dankbarkeit. Mir wur-
de bewusst, dass es ein ungeheures Glück 
ist, morgens um halb fünf von solch einem 
Konzert geweckt zu werden.
Dieser neue Tag, das Licht des Morgens 
und die Stimmen der Vögel erschienen mir 
nicht mehr selbstverständlich und schon 
gar nicht als Störung. Sie wirkten wie ein 
Geschenk. Der Vogelgesang erinnerte mich 
daran, dass Gottes Schöpfung jeden Mor-
gen neu von seiner Güte erzählt – lange be-
vor wir Menschen aufstehen und unseren 
Tag beginnen.

Andacht
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So dichtet Erich Kästner im Juni. Es ist nicht 
von der Hand zu weisen: Die Zeit Áiegt nur 
so dahin. Wir haben viel erlebt – es war viel 
Schönes. Und leider war auch immer das 
Schwere mit dabei.
Von all dem wollen wir Ihnen und Euch, lie-
be Leserinnen und Leser, ein bisschen er-
zählen:
- Nach den Osterfestlichkeiten waren ei-
nige Menschen aus unseren und ande-
ren Gemeinden wieder einmal unterwegs. 
 - Die Landesgartenschau hat uns gleich am 
Anfang in die Verantwortung genommen. 
 - Der Mai füllte sich mit lauter großen Festen 
zur KonÀrmation und zur JubelkonÀrmation. 
 - Wunderbar erfreulich war der Ab-
schluss der Bauarbeiten in Kirchohm-
feld, wo seither eine herrliche Kirche 
auf Leben und viele Besucher wartet. 
 - Und in Wintzingerode und in Worbis wer-
den die Räume zunehmend schöner und 
leuchtender,
Und nun steht das Jahr schon wieder auf 
der Höhe…

Dazwischen mussten wir immer wieder Ab-
schied nehmen von lieben Menschen, die 
mir in den fast elf Jahren hier doch auch 
persönlich ans Herz gewachsen sind. Es ist 
ein Geschenk, dieses Vertrauen von Ihnen 
und Euch zu haben.
Der Sommer kommt – und es wird ein biss-
chen stiller. Unsere Leiber und Seelen hal-
ten mitten im Jahr eine Siesta und gewin-
nen hoරentlich wieder ein bisschen Kraft 
für alles, was kommt.
Insgesamt ist es wunderbar zu erleben, 
dass unser Kirchspiel Worbis doch vol-
ler lebendiger Orte und Begegnungen ist. 
 Und bei allem sind wir getragen von der 
Zuversicht und der Hoරnung, dass wir das 
alles zusammen erleben – und dass Gott 
uns in all dem trägt.

Bleiben Sie und bleibt allezeit behütet!
Beste Grüße von Ihrem/Eurem
Pfarrer Peter Michael Schmudde.

„Die Zeit geht mit der Zeit: Sie fliegt. 
 Kaum schrieb man sechs Gedichte, 

 ist schon ein halbes Jahr herum 

    und fühlt sich als Geschichte.“

Grußwort
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Kinderkreis 

  ab 1. Klasse
  monatlich donnerstags 16.15-17.30 Uhr
  Gemeinderaum Wintzingerode
  Termine: 28.05.26
     25.06.26

Teeniekirche 

  ab 4. Klasse
  monatlich montags 17.00-19.00 Uhr
  Gemeinderaum Kirchohmfeld/Worbis 
  (nach Absprache)
  Termine: 22.06.26

In den Ferien sind keine Gruppen und 
Kreise.
Einladungen für den Start ins neue 
Schuljahr für alle Kreise gibt es Ende 
der Sommerferien

Kinder- und Jugendarbeit

Worbis

   dienstags und mittwochs

   14-17 Uhr im Gemeinderaum mit dem 

   Seniorenklub „Harmonie“ e. V.

   (An jedem 2. Mittwoch des Monats in 

   Verantwortung der Kirchengemeinde.)

 

   Ansprechpartnerinnen

       Constanze Wehling: 036074-63636

       Marianne Huke: 036074-207305

Wintzingerode

   alle 14 Tage mittwochs 

   im Seniorenraum des Gemeindehauses

   Ansprechpartnerin

       Ilse Juch, Tel. 036074-679297

Seniorenkreise

Flötenkreis
 donnerstags, 18.30 Uhr in Worbis im 
 Gemeinderaum 
    Ansprechpartner
    Helmut Biebeler 036074-30122

Kirchenchor Leinefelde-Worbis-Wint-
zingerode
Die Chöre treffen sich zurzeit jeden 
Donnerstag, 19.30 Uhr in Leinefelde im 
Gemeindehaus.

Musikalische Kreise

In den Monaten Juli und August pausiert 

der KonÀrmandenunterricht. Für die Fol-
gezeit erfolgt zeitnah eine Einladung zur 
Elternversammlung.

KonÀrmandenunterricht

Termine
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In der ersten Osterferienwoche trafen sich 
19 Jungen und Mädchen aus allen Orten 
des Kirchspiels täglich in Kirchohmfeld. 
Die jährliche KinderBibelWoche lockte sie 
alle. In diesem Jahr unter dem Motto „Hel-
den-Alarm“. Wir überlegten zuerst in klei-
nen Teams, was ein Held oder eine Heldin 
alles so ausmacht, bevor wir einige Hel-

den aus der Bibel kennenlernten. Doch die 
waren nicht ganz so wie gedacht: Da war 
Mirjam, die große Schwester von Mose, die 
ihren kleinen Bruder als Kind half zu über-
leben, und auch später an seiner Seite war, 
auch wenn sie ab und zu neidisch auf sei-
nen Erfolg war. Da war Simon Petrus, der 
meist zuerst handelte bevor er nachdachte, 
der Jesus verleugnete und trotzdem sein 
„Fels“ wurde. Die Kinder erkannten, dass 
auch HeldInnen nicht immer nur groß, mus-
kelbepackt und mit Kostüm sein müssen, 
sondern auch Fehler machen können und 
den Mut haben dazu zu stehen. Am Don-
nerstag war dann Wandertag nach Worbis. 
Dort erfuhren wir von den Alltagshelden 
des DRK allerhand und durften auch ganz 
viel ausprobieren. Die riesigen Fahrzeuge, 
die glücklicherweise selten bei uns zum Ein-
satz kommen, brachten uns zum Staunen. 

Mit ganz vielen Eindrücken und bei herr-
lichstem Sonnenschein endete der Tag auf 
dem Spielplatz in Worbis und zum Glück lag 
auch die Eisdiele auf dem Weg dorthin. Am 
Freitag gab es zum Abschluss noch einen 
Heldentest und eine Heldenrallye durchs 
Dorf, wobei die Kinder an jeder Station 
kleine Aufgaben lösten um die Ausrüstung 
des Glaubens zu sammeln. Natürlich wurde 
während der Woche auch gesungen, ge-
bastelt und gespielt. Ein ganz großes Dan-
keschön geht an die jugendlichen Teamer, 
die z.T. das erste Mal mitgeholfen haben: 
Jamie, Tessa, Linda und Sina.
Am Sonntag fand dann im Teichtal der 
Familien-Mitmach-Gottesdienst zum KiBi-
Wo-Thema statt, den die Kinder mitgestal-
teten. Anschließend gab es noch ein kleines 
Gemeindefest mit Essen und Trinken, Hel-
den-Stationen zum Ausprobieren und Akti-
onen des Feuerwehrvereins für alle.
An dieser Stelle auch ein herzliches Danke-
schön an den Kirchbau-, den Angel- und 
den Feuerwehrverein, sowie an alle Eltern 
und Großeltern für die tolle Unterstützung 
auch in diesem Jahr wieder. Es ist schön, 
wenn man im Dorf und in der Gemeinde 
aufeinander zählen kann.
 
A.    Kunze
Gem.päd. Region EIC

Rückblick: eine heldenhafte Woche – KiBiWo im       
Kirchspiel Worbis

Rückschau
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Die besonderen Feiertage der Karwoche 
und des Osterfestes begannen mit den 
Passionsandachten in den ersten drei Ta-
gen bis zum Mittwoch. In den drei An-
dachten wurde das Thema der Hingabe 
Gottes in die menschlichen Abgründe in 
unterschiedlicher Perspektive beleuchtet. 
 Am Gründonnerstag fand sich die Gemeinde 
in der Worbiser Kirche zu einer besonderen 
Feier des heiligen Abendmahls zusammen: 
Nach der Einsetzungsfeier von Brot und 
Wein als Sakrament von Leib und Blut Jesu 
Christi blieb die feiernde Gemeinschaft noch 
zum gemeinsamen Abendessen vereint. 

 Die stillen Gottesdienste zum Karfreitag 
machten durch die Lesung der Passions-
geschichte die schwere Geschichte nacher-
lebbar: Es begann mit dem Abendmahl und 
dem Segen. Danach kam die Lesung, unter-
brochen vom Gesang und vom Klang der 
Flöten. Am Ende verloschen die Kerzen, die 
Altäre wurden von allem Schmuck beräumt, 
und die Gemeinde verließ schweigend die 
Kirchen.
Der Osterjubel verbreitete sich mit dem 
Entzünden der neuen Altarkerzen und dem 
Verteilen des Lichtes nach dem Einzug der 
neuen Osterkerze – Christus ist auferstan-
den! Das Leben ist stärker als der Tod! 

Ostern – ein Rückblick

Rückschau
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Am Ostermontag trafen sich die ers-
ten Zusteigenden am Worbiser Ross-
markt. Erste Station war dann Wintzin-
gerode, wo dann die zweite Hälfte der 
Reisenden dazukam. Und dann ging es 
los mit insgesamt dreißig Leuten, die 
sich auf das große Abenteuer einließen. 
Wir erlebten Metz, danach Paris und 
dann waren wir am Ziel unserer Rei-
se in Quimper angekommen, von wo 
aus wir die schöne Bretagne mit der wil-
den Atlantikküste, den Hinkelsteinen 
von Carnac und mit der wirklich atem-
beraubend schönen Landschaft erlebten. 
Die Hafenstadt St. Malo war dann die 
nächste Station, von dort aus die Fahrt 
zum berühmten Mont St. Michel. Und 
die Rückfahrt führte uns über Reims wie-
der zurück auf’s heimatliche Eichsfeld.  
Ich glaube, alle Mitreisenden sind immer 
noch dabei, die vielen bleibenden und 
wunderschönen Eindrücke zu sortieren. 

Und, Herr Pfarrer? Wohin geht’s nächstes 
Jahr?

O, breizh – Gemeindereise in die Bretagne

Rückschau
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 


  
 für 
  lang.    

     
vielalsGemeindepädago
 Geduld–  
  plötzlich
während
de.
während
   

–  
   ein Stück  haben     den  

 
     wir   


„ 
liegtvordir.“ (Farin Urlaub)

   
  
 

   
  
die Glück  Segenswünsche,
  große 


  möchten       
 für für
feierliche  
die     schönen 

 wunderschön.

 
 

 

Rückschau
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Am 23. April wurde sie eröරnet, am 26. 
April gab es einen großen ökumenischen 
Eröරnungsgottesdienst, und in diesen gro-

ßen Fußspuren hatte ich als Gemeindep-

farrer die schöne Herausforderung, unser 
Kirchspiel eine Woche lang am ökumeni-
schen Kirchenpavillon zu repräsentieren. 
 Rückblickend kann ich sagen, dass ich die-

se Zeit sehr genießen konnte: Ich hatte zu 
jeder Zeit großartige, ehrenamtliche Hilfe 
bei allen logistischen Aufgaben. Es gab zum 
Teil tief gehende, intensive Gespräche mit 
den Gästen am Pavillon. Und wir erlebten 
ein wunderbares Udo-Lindenberg-Event 
mit „Stine & Stone“, einen seelengreifen-

den Liederabend mit Robert Weinkauf 
& Paula Linke und einen lebhaften Kan-

tate-Gottesdienst mit Kantorin, Kirchen-

chor & katholischer Schwestergemeinde.  
 Ich kann nach dieser Zeit sagen: LaGa lohnt 
sich! Nichts wie hin!

PÁanzen und Blumen und Musik – unser Kirchspiel auf 
der Landesgartenschau

Rückschau
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Seit dem 1. Februar ist Yumi Oster die neue 

Kantorin. Sie stammt ursprünglich aus 

Kōbe, einer Hafenstadt in Zentraljapan mit 
rund 1,5 Millionen Einwohnern. 2012 zog 
sie nach Schwäbisch Hall und lebt seit 2014 
im Saarbrücken.

Mit sechs Jahren begann sie mit Ya-

maha-Electone- und Klavierunterricht und 
studierte später Gesang in Osaka. Ihren 
Traum von der Orgel und der Kirchenmu-

sik konnte sie in Deutschland verwirklichen: 
Sie absolvierte ein Bachelorstudium in Or-
gel und Kirchenmusik an der Hochschule 
für Musik Saar sowie einen Master im Fach 
Orgel an der Hochschule für Musik und dar-
stellende Kunst Stuttgart. Zuletzt war sie im 
Gemeindeverbund Dudweiler/Herrensohr 
und Sötern im Saarland als Kirchenmusi-

kerin und Chorleiterin tätig und arbeitete 
daneben freiberuÁich als Konzertorganistin.
Im Kirchspiel Worbis möchte Yumi 
Oster außerdem auch projektwei-
se mit Ihnen verschiedene musikali-
sche Genres entdecken und gestalten. 
 Durch Gottesdienste und regionale Ver-

anstaltungen sollen Musik – insbesondere 
die Kirchenmusik – und die Freude am Sin-

gen geteilt und erlebbar gemacht werden. 
Darüber hinaus ist es ihr ein Anliegen, ihre 
Stärken an der Orgel, am Klavier sowie in 
der Kammermusik einzubringen und für Sie 
schöne musikalische Programme zu gestal-
ten.

Durch die Musik möchte Yumi Oster Men-

schen miteinander verbinden – sodass zwi-
schen uns, aber auch zwischen Gott und 
uns, ein gemeinsamer Klang entsteht und 
wir in Resonanz miteinander treten können.
Seit April gibt es eine monatliche Konzer-
treihe für Orgel und Kammermusik in der 
St. Martin-Kirche in Heiligenstadt.
In Zukunft werden die Chöre aus Worbis 
und Leinefelde weiterhin zusammenarbei-
ten. Die Proben Ànden jeden Donnerstag 
um 19:30 Uhr im Gemeindehaus in Leine-

felde statt.
Herzliche Einladung an alle – wir freuen uns 
sehr über Ihre Teilnahme und darauf, ge-

meinsam zu singen (Mitsingen)!

Eine kurze Vorstellung der neuen Kantorin Yumi Oster

„Der Vogel hat ein Haus gefunden und die 
Schwalbe ein Nest für ihre Jungen – dei-
ne Altäre, HERR Zebaoth, mein König und 
mein Gott.“ (Psalm 84)
Nun, eine Schwalbe ist es nicht, aber tat-

sächlich hat sich eine Amsel die neu reno-
vierte Kirche in Kirchohmfeld als neue Hei-
mat ausgesucht. Sie hat ihr Nest unter die 
Empore gebaut, geschützt von Balken und 
den dicken Kirchenwänden. 

Rückschau
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Nachdem in allen Orten des Kirchspiels die 

KonÀrmationen gefeiert worden waren, 
fand am Trinitatissonntag noch ein beson-

derer Gottesdienst statt.

In der frisch renovierten Kirche in Kirchohm-

feld kamen insgesamt 28 JubelkonÀrman-

den zusammen, um sich noch einmal ganz 
bewusst an ihre KonÀrmation zu erinnern. 
In seiner Predigt blickte Pfarrer Schmudde 
nicht nur zurück auf das, was in den jewei-
ligen Jahren passiert war, sondern erinner-
te auch daran, das Gott uns immer wieder 
trägt. Im Anschluss wurden die einzelnen 
Jahrgänge nach vorne gebeten, um erneut 
Gottes Segen zu erhalten.
Dabei gab es so manches Bemerkenswer-
tes: Klaus Müller und Gertrud Müller feier-

ten ihre KonÀrmation vor 70 Jahren. 

Der stärkste Jahrgang war bei den diaman-

ten KonÀrmanden vertreten, hier waren 
zehn zusammen gekommen. 
Anke Stadermann-Juch und ihrem Vater 
Hansi Stadermann feierten gemeinsam: Sie 
begingen ihre JubelkonÀrmation nach 40 
beziehungsweise 60 Jahren.
Alle Gäste waren sich einig, einen festlichen 
und bewegenden Gottesdienst in einer 
wunderschön renovierten Kirche erlebt zu 
haben.
Wir gratulieren allen JubelkonÀrmanden 
herzlich und wünschen ihnen weiterhin 
Gottes reichen Segen.

JubelkonÀrmation in Kirchohmfeld

Rückschau
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Samstag, 4. Juli

 15.00 Uhr  Heiligenstadt 
     Gottesdienst zur Ein-
     führung von Kantorin 
     Yumi Oster

Sonntag, 5. Juli 
  10.30 Uhr    Wintzingerode 
     Schützengottesdienst 
  Kollekte: Gemeindedienst der EKM

Samstag, 1. August 
  17.00 Uhr    Kaltohmfeld 
     Schützengottesdienst 
  Kollekte: Kirchengemeinde

Sonntag, 2. August 
 10.00 Uhr    Worbis
     Musikalischer Gottes-
     dienst mit der Kurrende 
     der Kirchlichen Hoch-
     schule Naumburg 
  Kollekte: Kirchenkreis

 16.00 Uhr    Kaltohmfeld 
     Konzert mit der Kurrende 
     der Kirchlichen Hoch- 
     schule Naumburg 
  Kollekte: Kurrende

Sonntag, 9. August 
  09.30 Uhr    Worbis 
  11.00 Uhr    Wintzingerode 
 Kollekte: EKM Ökumenearbeit

Sonntag, 16. August 
  09.30 Uhr    Worbis 
  11.00 Uhr    Kirchohmfeld 
  Kollekte: Kirchengemeinde

Samstag, 22. August 
  18.00 Uhr    Worbis

Sonntag, 23. August 
  11.00 Uhr   Kaltohmfeld 
  Kollekte: Lothar-Kreyssig-ÖkZentrum/
 Diakonie Mitteldeutschland

Sonntag, 30. August 
  14.00 Uhr    Wintzingerode 
     Schulanfängergottes-
     dienst 
  Kollekte: Thüringer Gemeinschaftsbund

Sonntag, 6. September 
  09.30 Uhr    Worbis 
  11.00 Uhr    Kirchohmfeld 
  Kollekte: EKD

Sonntag, 13. September 
  09.30 Uhr    Worbis 
  10.30 Uhr    Kirchohmfeld
	 	 	 	 	 Tag	des	oරenen	
     Denkmals 
  Kollekte: Kirchengemeinde

Samstag, 19. September 
  18.00 Uhr    Wintzingerode

Sonntag, 20. September 
  09.30 Uhr    Worbis 
  11.00 Uhr    Kaltohmfeld 
     Erntedankgottesdienst 
  Kollekte: Diakonie Katastrophenhilfe

Sonntag, 27. September 
  09.30 Uhr    Worbis 
     Erntedankgottesdienst 
  11.00 Uhr    Kirchohmfeld
     Erntedankgottesdienst 
 Kollekte: Gemeindedienst der EKM

Sonntag, 4. Oktober 
  10.00 Uhr    Wintzingerode 
     Erntedankgottesdienst 
 Kollekte: Brot für die Welt

Gottesdienste Juli bis September 2026
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Seit Jahren wünschen wir uns einen neuen 
Fußboden in unserem Gemeindesaal. Der 
alte war in die Jahre gekommen und durch 
viele Aktivitäten wie Sport, Feiern und das 
Üben für den Karneval schon sehr bruchan-
fällig geworden. Jetzt ist er Geschichte: 
Die Männer des Karnevalsvereins hat-
ten sich bereiterklärt, den Saalfußboden 
in Eigenleistung zur erneuern. Ende März 
wurde der Saal vollständig beräumt, un-
ter anderem auch der Flügel. (Der berei-
tete den Männern einige Schwierigkeiten!) 
Sämtliche Heizkörper wurden demontiert 
und anschließend die alten Fußboden-
bretter mit Handkreissägen halbiert, so-
dass sie Stück für Stück entfernt werden 
konnten. Unter den Brettern fanden die 
Männer eine Flasche mit undeÀnierba-
rem Inhalt. Darauf befand sich ein etwas 
unleserliches Etikett von Duderstadt. Wer 
weiß, wie lange sie dort gelegen hatte… 

Die Mauersteine, auf denen die Balken ge-
lagert gewesen waren, wurden ebenfalls 
entfernt. Jetzt konnte man sich vorstellen, 
dass das Gebäude mal eine Scheune oder 
ein Schafstall gewesen sein könnte. Der ab-
gelagerte Dreck wurde beseitigt und dann 
die neuen Balken auf die in passenden Ab-
ständen liegenden Mauersteine gesetzt. Auf 
die Balken wurden OSB-Platten geschraubt, 
sodass der neue Fußboden die nötige Fes-
tigkeit hatte. Die Fußbodenbretter konnten 
pünktlich geliefert werden, sodass einige 
Tage später das Verlegen beginnen konn-
te. Als besondere Zusatzleistung wurden 
auch die umlaufenden Heizungsrohre in 
der Weise verkleidet, dass keine Staublage-
rungen darauf die Reinigung des Raumes 
einschränken können.
Jetzt ist alles fertig. Ich danke allen Áeißigen 
Helfern im Namen des Gemeindekirchenra-
tes! Elke Münch

Neuer Fußboden in Wintzingerode
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Wir mussten Abschied nehmen von:

 Uwe Fröhlich 

  aus Wintzingerode

  *18.06.1946, †10.01.2026 

  am 25.04.2026

 Adolf Rehbein 

  aus Worbis

  *15.07.1942, †25.03.2026 

  am 21.04.2026

 Erich Lindner 
  aus Worbis

  *15.04.1940, †02.04.2026 

  am 24.04.2026

 Albert Kaufhold 

  aus Worbis

  *26.11.1950, †05.04.2026 

  am 09.05.2026

 Irmgard Lange, geb. Jühling 

  aus Worbis

  *25.02.1937, †13.04.2026 

  am16.05.2026

 Eberhard Peter 
  aus Worbis

  *29.10.1957, †30.05.2026 

  am 27.06.2026.

 

 Wir sind von Gott umgeben auch hier in 

Raum und Zeit 

 und werden in ihm leben und sein in 

Ewigkeit.

-        Arno Pötzsch

Leben im Glauben
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An drei Sonntagen haben wir hier 
im Kirchspiel in allen Orten insge-
samt neunzehn Jugendliche auf ih-
rem eigenen Weg mit Gott gesegnet. 
 Der vergleichsweise große Jahrgang ließ 
uns in diesem Jahr wieder in allen vier 
Kirchen die KonÀrmationsglocken läuten. 
 Den Beginn machte Kirchohmfeld am 
Sonntag Rogate: Hier wurden Marie Stein-
born, Mathilda Steinborn, Jolina Gatze-
meier und Finn Weidner konÀrmiert. Es 
gab wunderbare Musik von Wolfgang 
Busse und seinen Saxophonisten. Mit zwei 
Stunden war der Gottesdienst zwar recht 

opulent, aber immerhin gab es ja noch 
einen zweiten schönen Anlass: Nach der 
Instandsetzung des Innenraumes war es 
der erste Gottesdienst in der Kirchohmfel-
der Kirche – das ist die Zeit allemal wert! 
 Eine Woche später waren dann die Wor-
biser dran: Sophia Sittig, Soraya Schwerdt, 
Marlene Müller, Nevio Dörre, Till Funke, 
Pascal Schmidt und Konrad Schmudde. 
Die Bläser vom Eichsfelder Posaunenchor 
machten gemeinsam mit Markus Schül-
ler an der Orgel einen besonders festli-
chen Rahmen an diesem strahlenden Tag. 
 Und dann kam PÀngsten und mit die-

sem Fest zunächst die Einsegnung von 
Sina Kranert in Kaltohmfeld. Für die mu-
sikalische Verkündigung sorgte in die-
sem Gottesdienst Kantor Norbert Patzelt 
mit zweien seiner Orgelschüler – auch 
dafür sei noch einmal DANKE gesagt! 
 Schließlich feierten die Wintzingeröder: Ele-
na Martin, Kathleen Rosenthal, Luna Ertmer, 
Emily Böhning, Valerie Münch, Mia Klein 
und Jack Ertmer. Die Musik kam diesmal 
von der Formation „Herzklänge“ im Zusam-
menspiel wiederum mit Markus Schüller. 
 Allen KonÀrmierten sei Gottes Segen ge-
wünscht! Bleibt Eurer Kirche gewogen und 
wir hoරen, dass Eure Zeit mit der Kirche 
nicht nur eine Erinnerung bleiben wird! 

Geh mit Gott, denn der behütet Dich! – KonÀrmationen 
im Kirchspiel

 Vorschau
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Könnten Sie sich Städte oder Dörfer ohne 
Kirchen vorstellen? Wie viel Kulturgeschich-
te und Schönheit des Ortsbildes gingen 
verloren, wenn eine solche Horrorvision 
wahr würde….
Kirchen gehören seit 2000 Jahren zum Le-
ben im christlich geprägten Teil unserer 
Welt. Aber es wird zunehmend schwieriger, 
sie zu erhalten und mit Leben zu erfüllen. 
In Thüringen stehen zum Beispiel 99% der 
2000 evangelischen Kirchengebäude unter 
Denkmalschutz. Das ist auch gut so.  Aber 
angesichts schrumpfender Mitgliederzah-
len,  ständig steigender Preise und noto-
risch klammer Kassen ist die Sanierung ei-
ner Kirche in immer stärkerem Maße eine 
gewaltige Aufgabe, besonders für ein klei-
nes Dorf mit nicht einmal 400 Einwohnern. 
Kirchohmfeld hat sich dieser Herausforde-
rung gestellt.
Damit verbunden waren zunächst mal viel 
Unsicherheit und viele Fragen: Sind die 
Menschen unseres Dorfes auch daran inter-
essiert? Wie Ànanzieren wir das Ganze? Wo-
her bekommen wir Unterstützung und För-
dermittel? Wer leitet unser Bauvorhaben?  
Welche Genehmigungen müssen eingeholt 
werden? Welche zuverlässigen Handwerker 
sind bereit, für uns zu arbeiten? Wo Ànden 
wir gleichgesinnte ehrenamtliche Helfer? 
Natürlich wollen wir unsere Kirche sanieren, 
aber sind wir auch stark genug, alle damit 
einhergehenden Risiken und eventuellen 
Rückschläge in Kauf zu nehmen? Wo fan-
gen wir an?
In vielen Orten gibt es einen Kirchbauver-
ein,  dieser Gedanke geÀel uns von Anfang 
an. Und gleich zu Beginn hatten wir auch 
das Glück auf unserer Seite. Stephan Do-
mann, der Vorsitzende des Kirchbauvereins 
von WülÀngerode, gab uns die entschei-
dende Hilfestellung und zahlreiche gute 
Ratschläge.
Am 14.05.2024 gründeten dann 17 Mutige 

und Interessierte den ersten Kirchbauverein 
unseres Dorfes. Mit Unterstützung des Kir-
chenkreises Mühlhausen, der Evangelischen 
Landeskirche Mitteldeutschlands, des Land-
kreises, großzügigen Spenden und Eigen-
mitteln sowie der Förderzusage von LEA-
DER erhielten wir nach vorläuÀg gesicherter 
Finanzierung schließlich ab 26.03.2024 die 
lang ersehnte Genehmigung für den ersten 
Bauabschnitt, den Altarraum.  
Aufatmen! Aber jetzt wird es ernst, das 
Abenteuer beginnt. Zuerst mussten Orgel 
und Altar so gesichert werden, dass bei 
den Bauarbeiten keine Schäden entstehen. 
Wer unsere Kirche kennt, weiß, dass das 
Hauptproblem die starke Durchfeuchtung 
der Wände und des Fußbodens war. Um 
einen trockenen, tragfähigen Untergrund 
zu erhalten, musste im Kirchenschiර der 
alte, kaputte Terrazzoboden samt Unterbau 
überall bis auf die zu verbleibenden roten 
Sandsteinplatten abgetragen werden. Im 
Altarraum musste sogar noch tiefer alles 
entfernt werden, was nass und locker war. 
Darauf kamen mehrere Schichten Schotter 
und Beton. Anschließend wurden die vor-
handenen großen Sandsteinquader, ver-
mutlich alte Grabplatten, wieder aufgelegt. 
Zum Abschluss wurde darauf dann im ge-
samten Kirchenbereich eine Estrichschicht 
gegossen. Auf diesen gut vorbereiteten 
Untergrund konnte die Firma Hildebrandt 
dann die ausgewählten Travertinplatten 
aufbringen.
 Fängt man einmal an, in alten Gebäuden 
was abzureißen, geht es dabei wohl selten 
ohne Überraschungen ab. Warum sollten 
ausgerechnet wir davon verschont blei-
ben…  Mehrere Emporen-Stützen waren im 
unteren Bereich total verrottet und mussten 
ausgewechselt werden, die vorderen provi-
sorischen Seitenverkleidungen der Empore 
ebenfalls.
Aber auch der mehrere Jahrhunderte alte 

Unsere Kirche ist fertig

Vorschau
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Opferstock,  die Kanzeltreppe, das dazuge-
hörige Podest sowie die Treppe zum Mann-
haus  und die Trennwand zwischen Kirchen-
schiff und Vorraum wurden durch die Firma 
Vatteroth aus Breitenworbis restauriert bzw. 
erneuert . Ähnlich war es mit den Bänken. 
Nach mehrmaliger Umlagerung Àelen die 
ersten auseinander. Sie aufzuarbeiten wäre 
unwirtschaftlich gewesen. Also ließen wir 
14 neue, herausnehmbare Bänke mit neu-
en AuÁagen anfertigen und bestückten die 
Mittelreihe mit dazu passenden Stühlen, 
damit unsere Kirche im Bedarfsfall auch für 
größere Veranstaltungen Platz bietet.
Um den Feuchtestau in den Wänden zu un-

terbinden, wurde der marode Putz im Kir-
chenschiff und im Vorraum komplett ent-
fernt,  das Mauerwerk freigelegt und neu 
verfugt. Außerdem verhindert ein umlau-
fender Drainage-Kies-Streifen, dass Feuch-
tigkeit wieder bis an den Fußboden kommt. 
Bereits jetzt zeigt sich, dass die ehemals 
nassen Wände inzwischen trocken sind.
Erneuert und modernisiert wurde auch die 
gesamte Elektrik durch die Firma Haus-
mann.  Schließlich übernahm zum vorläuÀ-
gen Abschluss das Team um  Tino Martin im 
Frühjahr die malermäßige Instandsetzung 

unserer sanierten Kirche. Am 10.05.2026 
konnten wir dann voller Stolz unsere dies-
jährige KonÀrmation hier feiern.
Natürlich gibt es hier und da noch einiges 
zu tun, aber der Hauptteil der Sanierung  
wurde nach etwas mehr als nur einem Jahr 
abgeschlossen. Unglaublich! Niemand hät-
te das zu Beginn der Bauarbeiten für mög-
lich gehalten. Hier war ein Team aktiv, das 
unermüdlich beinahe täglich in der Kirche 
war und trotz aller Herausforderungen nie 
den Spaß an der Sache verloren hat. Bis 
Ende April leisteten die Männer unseres 
Kirchbauvereins ehrenamtlich fast 900 Ar-
beitsstunden. Aber auch die Zusammen-

arbeit mit allen beteiligten FachÀrmen 
funktionierte durch ein vertrauensvolles 
Miteinander im Wesentlichen ohne größere 
Probleme.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich 
eingebracht und mitgemacht haben, die 
uns durch ihre unermüdliche Spendenbe-
reitschaft und Förderung Ànanziell „über 
Wasser“ gehalten haben, aber auch immer 
wieder gezeigt haben, dass es viele Men-
schen interessiert, was in unserer Kirche 
passiert.
 Kirchbauverein Kirchohmfeld e.V.

Vorschau
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1. Gottesdienst zur Einführung der Kan-
torin Yumi Oster
Am 4. Juli, 15.00 Uhr begrüßen wir in Hei-
ligenstadt o඼ziell die neue Kantorin für 
den Bereich Eichsfeld. Wir freuen uns über 
Ihre/Eure zahlreiche Teilnahme – Frau Os-
ter ist immer interssiert an den Gemein-
den, für die sie zuständig ist und sein wird. 
Sie sind herzlich eingeladen!

2. Musikalischer Gottesdienst und Kon-
zert mit der „Kurrende der Kirchlichen 
Hochschule Naumburg“
Der Chor „Kurrende der Kirchlichen 
Hochschule Naumburg“ wird vom 27. 
Juli bis 3. August die „Arche“ in Wor-
bis bevölkern. Von dort aus werden 
Fahrten zu Konzerten in den verschie-
denen Kirchen unseres Kirchenkrei-
ses und darüber hinaus unternommen. 
 Am Sonntag, 2. August wird der Chor um 
10.00 Uhr den Gottesdienst in Worbis mit-
gestalten. Am Nachmittag desselben Ta-
ges wird um 16.00 Uhr in Kaltohmfeld das 
Abschlusskonzert sein. Dazu wird herzlich 
eingeladen!

3. Abendsingen zum Monatsanfang
Bei der letzten Gottesdienstpla-
nung entstand die Idee, doch ein-
mal etwas anderes auszuprobieren: 
 Wir haben uns vorgenommen, an einem 
Montagabend im Monat ein halbstündi-
ges „Abendsingen“ zu veranstalten. Mit 
der Kantorin und ehrenamtlichen Mu-
sikern sollen „Wunschlieder“ der Mit-
singenden zum Klingen kommen. Ort 
der Veranstaltung soll zunächst die re-
novierte Kirche in Kirchohmfeld sein. 
 Termine: 10. August, 19.00 Uhr; 7. Sep-
tember, 19.00 Uhr; 5. Oktober, 19.00 Uhr. 
 Wir freuen uns auf Ihre und Eure Stimmen!

Besondere Gottesdienste – neue Formate

Mit Beginn des Monats Juli wird Pfar-
rer Schmudde für die evangelische 
Seelsorge in den beiden Senioren-
heimen „St. Josef“ und „St. Elisa-
beth“ in Breitenworbis zuständig sein. 
 Neben den monatlichen Gottesdiensten 
gehört dazu auch die Begleitung der Be-

wohner, der Angehörigen und auch der 
Mitarbeitenden in seelsorgerlichen Belan-
gen – auch an den Grenzen des Lebens.
Die Übernahme dieses Dienstes erfolgte in 
Absprache mit der Heimleitung. Der Supe-
rintendent ist informiert.

Personalien

Vorschau
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Musikalischer 
Gottesdienst

St. Peter & Paul St. Peter & Paul 
WorbisWorbis

Kurrende der kirchlichen Kurrende der kirchlichen 
Hochschule NaumburgHochschule Naumburg
www.kurrende.de   |   Leitung: Michael Greßler

02. 08. 26 
10:00 Uhr

Konzert
St. Johannis der Täufer St. Johannis der Täufer 

KaltohmfeldKaltohmfeld

Kurrende der kirchlichen Kurrende der kirchlichen 
Hochschule NaumburgHochschule Naumburg
www.kurrende.de   |   Leitung: Michael Greßler

02. 08. 26 
16:00 Uhr

LebensfarbenLebensfarben
Geistliche Chormusik aus fünf Jahrhunderten

Vorschau
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Lieblingspflanze: Akelei, Margeriten

 Sternzeichen: Jungfrau

Lieblingsfarbe: türkis 

Was machst du in unserer Gemeinde? 

Ich bin stellvertretende Gemeindekirchrätin aus 
Wintzingerode .

Welches Buch würdest du noch einmal lesen?

Ich lese gern historische Romane von R. Gablè und 
S. Ebert.

Deine Lieblingsmusik? Rock, Klassik und Volksmusik

Wenn du morgen eine Reise unternehmen könntest, wohin würde sie 
dich führen? In die Masuren.

Dein Lieblingsessen:  Nudeln

Lebensmotto: 

„Die Vergangenheit kannst du nicht ändern; lebe jetzt 
und verschiebe nichts mehr.“

Was machst du beruflich?  Früher war ich Sekretärin, heute 
genieße ich meine Rente.

Was machst du in deiner Freizeit? Ich verbringe gern Zeit mit der 
Familie und mit Freunden, außerdem wandere ich gern. 

Steckbrief
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Welchen Film würdest du einem Freund empfehlen? „Showshank“ 
(Die Verurteilten), Face Off (Im Körper des Feindes und 
Godfather (Der Pate) Ich mag einfach John Travolta 
und Al Pacino!!

Lieblingspflanze: Magnolia, Sakura 
(Die sind ja Bäume.) Lilie

 

Lieblingsfarbe: weiß, hellblau, rot

Sternzeichen: Krebs

Was machst du in unserer Gemeinde? Ich bin als Kantorin 
tätig und verantworte die musikalische Gestaltung 
der Gottesdienste sowie die Leitung der 
Kirchenchöre WorbisLeinefelde und Heiligenstadt. 
Neben der regelmäßigen kirchenmusikalischen 
Arbeit liegt ein weiterer Schwerpunkt meiner 
Tätigkeit als Organistin – sowohl im liturgischen 
Kontext als auch im Konzertbereich.

Welches Buch würdest du noch einmal lesen? Also ich lese selten 
„richtigen“ Bücher, sondern eher japanische Comics, also 
Manga! Aber ich lese gerne von historischen Ereignissen 
und Personen mit fantastischen Elementen, sodass Realität 
und Fantasie ineinanderfließen, z.Bsp. “Ramses“ von 
Christian Jacq, Das Buch handelt von Ramses II.

Deine Lieblingsmusik? Alles von J.S. Bach und Franz Liszt, 
ich kann mich leider nicht auf nur eines festlegen.…

Steckbrief
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



„一期一会e)“ direkt übersetzt „Jede

Begegnung ist einmalig.“

„

–



schenken kann.“





–






“Impressionismus“ und 
“Art Nouveau“


Rindersteak (Japanisch) Bœuf Bourguignon 






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Pfarramt
Pfr. Peter Michael Schmudde
Krengeljägerstr. 1
37339 Worbis
Tel: 036074 30052
Fax: 036074 31296
Mobil/WhatsApp: 0172-7894252
pfarramt@ev-kirche-worbis.de
Gemeindesekretärin: Ute Kunze

Gemeindepädagogische Arbeit:
GP Alexandra Kunze
0176-28364060
alexandra.kunze@ekmd.de

Kirchenmusikalische Arbeit:
Chor:    Yumi Oster
    0151-52512949

Flötenchor:  Helmut Biebeler
    036074-30122

Organisten:  Markus Schüller 
    Uwe Baum

www.ev-kirche-worbis.de

Evangelisches Kirchspiel 
Worbis

Evangelisches Kirchspiel Worbis
Redaktion Kirchspielbote
Krengeljägerstr. 1
37339 Worbis
Tel: 036074 30052
Fax: 036074 31296

redaktion@ev-kirche-worbis.de

Der Kirchspielbote erscheint alle drei 
Monate in den Ausgaben:
Januar - März, April - Juni, Juli bis Septem-
ber, Oktober - Dezember
Der Redaktionsschluss ist am 1. des jeweili-
gen Vormonats.

Manuskripte bitte als Textdatei einreichen. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und Fotos wird keine Haftung übernom-
men. Bei namentlich gekennzeichneten Ar-
tikeln liegt die Verantwortung beim Verfas-
ser, nicht bei der Redaktion.

Es werden noch Verteiler für Worbis ge-
sucht! Bitte melden sie sich bei Interes-
se.

Redaktion

Kontoverbindung 

(bei Zahlungen bitte immer den Verwen-

dungszweck angeben)

Kontoinhaber: Evangelischer 

      Kirchenkreis Mühlhausen

IBAN: DE46 8205 7070 0200 0025 11

BIC: HELADEF1EIC

Verwendungszweck: RT 5867
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